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Göggingen

 

Göggingen schmiegt sich unaufdringlich, aber nicht zu übersehen, in die flachhügelige Landschaft des Ablachtales ein. Es liegt 601 Meter über dem Meeresspiegel und hat heute circa 1000 Einwohner.

Die schöne Landschaft und die ortsansässigen Gastronomiebetriebe locken viele Erholungssuchende nach Göggingen.
Seinen Namen erhielt Göggingen von "Gagano" bzw. "Gaggo", dem Führer einer Alemannensippe, die um 350 n. Ch. diese Gegend besiedelten.

 

Im Laufe der Jahrhunderte wechselten die Besitzverhältnisse im Dorf nach Einfluss der jeweiligen politischen Mächte.
Vom 9. - 13. Jahrhundert gehörte Göggingen zum Kloster Reichenau. 1594 gelangte es in den Besitz des Junkers Werner von Zimmern, Freiherr zu Meßkirch. Um 1600 übernahm das Haus Fürstenberg die Macht.

 

1806 wurde Göggingen in das Großherzogtum Baden eingegliedert. In dieser Zeit wurde auch die heutige Kirche gebaut.
In wenigen Jahrzehnten hat sich Göggingen von einem wesentlich durch die Landwirtschaft geprägten Dorf zu einer modernen Gemeinde mit einer Vielzahl von Hand- werks- und Gewerbebetrieben verändert.
Umfangreiche Baumaßnahmen wie der Umbau des Rathauses, der Neubau des Kindergartens und die Erschließung neuer Wohn- und Industriegebiete waren Höhepunkte der Dorfentwicklung der letzten Jahre.
Die vielen unterschiedlichen Vereine (siehe Vereinsregister) sind ein lebendiger Beweis des ungebrochenen Eigenlebens im Dorf. www.goeggingen.de
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